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Granit , unter Vermeidung aller Formfteine , in gelben Laubaner Backfteinen mit wagrechten rothen Streifen
von demfelben Material verblendet. Das Gefims bilden die überftehenden hölzernen Sparrenköpfe .

Bei der Haupttreppe ift für den unteren Theil fein geflockter Strehlener Granit , für den oberen
ein ähnlich grauer Granit aus dem Fichtelgebirge , fiir die Nebentreppen Striegauer Granit verwendet
worden. Flure und Treppenhäufer , fo wie fämmtliche Räume des Erdgefchoffes find überwölbt ; die

übrigen Räume haben auf eifernen Trägern ruhende Balkendecken erhalten . Die Dächer find aus Holz
conftruirt und mit Holzcement eingedeckt. Der Fufsbodeu der Eingangshalle ift mit Solenhofer Fliefen,
die der Flure jedoch mit Afphalt zwifchen Fliefen von Sinziger Platten belegt ; alle Laboratorien -Räume
erhielten Afphalteftrich , die übrigen dagegen , je nach der ftärkeren oder geringeren Benutzung , eichenen
oder kiefernen Fufsboden ( flehe Art . 182 , S . 218 226) .

Diefer Inftitutsbau kann zugleich als Beifpiel für die in Art . 234 , unter y
angeführte Anordnung dienen ; für die Zwecke der technifch -chemifchen Zweige ift
das Erdgefchofs , für die reine und analytifche Chemie das I . Obergefchofs gewählt
worden ; die Trennung der betreffenden beiden Abtheilungen ift fonach gefchofs-
weife gefchehen.

Eine noch gröfsere Zahl von Binnenhöfen, nämlich vier , hat das bereits mehr¬
fach erwähnte chemifche Inftitut der technifchen Hochfchule zu Braunfchweig , das
allerdings der Hauptfache nach nur aus Sockel- und Erdgefchofs befteht (fiehe die
Grundriße in Fig . 57 u . 58 , S . 81 u . 82) .

In diefem Inftitutsbau find neben den anderen Arbeitsfälen noch 2 befondere pharmaceutifche
Laboratorien vorgefehen ; auch für die pharmaceutifchen Sammlungen ift entfprechender Raum vorhanden.

242.
Chemifches

Inftitut
der

Anfchliefsend an die hier vorgeführten Anlagen fei des unter c bis f mehrfach
erwähnten chemifchen Inftitutes der Bergakademie zu Berlin gedacht .

Die Bergakademie ift mit der geologifchen Landesanftalt (fiehe Kap . 5 , unter b) in einem 1875 — 7^
Bergakademie errichteten Neubau auf einem Theile des grofsen Grundftiickes der ehemaligen Königl . Eifengiefserei am

zu Berlin . Invalidenpark untergebracht . Die Räume der Bergakademie befinden fich der Hauptfacbe nach im Erd¬
gefchofs ; in einen befonderen Flügelbau ift das chemifche Inftitut verlegt. Nur der Horfaal deffelben ift
im Nordweft-Eckbau des Hauptgebäudes verblieben ; doch ift er durch einen doppelten Thürabfchlufs vom

, Hauptgebäude getrennt und mit dem unmittelbar von aufsen her angelegten Zugang und dem zugehörigen
Vorflur in Verbindung gefetzt worden.

Pläne diefes Inftitutes enthält die unten genannte Quelle 227) . Im Erdgefchofs befinden fich das
Laboratorium für Mineral-Analyfe und zwei Räume zu Bodenunterfuchungen für die Flachlands - Aufnahme;
der Hauptarbeitsfaal für quantitative Unterfuchungen nimmt die Südoftecke ein , hat doppelte Gefcliofshöhe
und wird theilweife von oben beleuchtet . Alle übrigen, diefen Saal im Weften und Norden umgebenden
Räume haben ein Obergefchofs über fich ; in den Räumen des letzteren find das Probir -Laboratorium und
die Verfuchs-Station für das Eifenhtittenwefen gelegen . Das Kellergefchofs enthält Vorrathsräume etc . und
eine Wohnung für den Laboratoriums-Diener.

Das Kellergefchofs und das Erdgefchofs , bis auf die Säle für quantitative und qualitative Analyfe,
find überwölbt ; diefe beiden Säle und alle Räume des Obergefchoffes haben Balkendecken erhalten . Der
Saal für qualitative Analyfe ift 5 ,eo m im Lichten hoch ; die Gefchofshöhe der Nebenräume im Erdgefchofs
beträgt 4,96 m . Alle Räume im Erdgefchofs , mit Ausnahme des Verbrennungszimmers , und im I . Ober¬
gefchofs , mit Ausnahme des Feuer- Laboratoriums, haben Holzfufsboden erhalten . Der ganze Gebäudeflügel
ift mit einem Holzcementdache bedeckt . Die Einrichtung für Heizung und Lüftung wurden bereits in
Art . 196 (S . 224) befchrieben 228) .

4) Inftitute für Chemie und andere Naturwiffenfchaften .

■rdnfgung
Man hat die für chemifchen Unterricht und chemifche Forfchung beftimmten

mit Räume mehrfach mit Räumen , welche den Lehr - und Forfchungszwecken auf dem
phyiik . Gebiete anderer Naturwiffenfchaften zu dienen haben , in einem und demfelben Ge¬

bäude vereinigt ; insbefondere ift dies früher ziemlich häufig mit der Phyfik gefchehen
226) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1886, S. 333
221) Zeitfchr . f. Bauw . 1882, Bl . n —14.
22S) Nach ebendaf ., S . 153.

— und : Centralbl . d. Bauverw . 1884, S. 274.
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und auch noch in neuerer Zeit einige Male durchgeführt worden . Wie das vorher¬
gehende und das vorliegende Kapitel gezeigt haben , befitzen phyfikalifche und
chemifche Inftitute manches Verwandte , ja Gleichartige in der Gefammtanlage , fo
wie in der Anordnung und Ausrüftung einzelner ihrer Räume , fo dafs für kleinere
Anftalten der Gedanke der fraglichen Vereinigung ziemlich nahe liegt.

Es wurde bereits in Art . 208 (S . 231 ) erwähnt , dafs in manchen höheren
Lehranftalten diefelben Räume dem phyfikalifchen und zugleich dem chemifchen
Unterricht dienen . Bei höheren Gewerbe- und anderen im gleichen Range flehenden
Fachfchulen , welche befondere Abtheilungen für chemifche Technik befitzen , ift
indefs eine Trennung der Räume für Chemie von denen für Phyfik unbedingt noth-
wendig , hingegen eine Vereinigung beider in einem Inftitutsbau zuläffig, wenn dadurch
an Baukoften erfpart , vielleicht auch andere Vortheile erzielt, vor Allem aber keinerlei
Mifsftände herbeigeführt werden . Wenn nämlich nicht Vorforge getroffen werden
kann , dafs die Apparate und feineren Inftrumente der phyfikalifchen Sammlung vor
den ätzenden Dämpfen und Gafen , die den chemifchen Laboratorien entflammen,
vollftändig gefichert find , fo wird ein frühzeitiger Verderb der erftgedachten Gegen-
ftände herbeigeführt . Dies ift auch der Grund , wefshalb man vielfach Bedenken
gegen die in Rede flehende Vereinigung gehabt und fie auch , obwohl eine Zeit
lang beabfichtigt , unterlaffen hat .

Als erftes Beifpiel einer derart vereinigten Anftalt fei das Bernoullianum zu
Bafel genannt .

Von diefer wiffenfchaftlichen Anftalt war bereits in Art . 122 (S . 140 ) die Rede ; an gleicher Stelle
find die Grundriffe des Sockel - und Erdgefchoffes wiedergegeben . Wie dafelbft bereits mitgetheilt wurde ,
ift der öftlich vom grofsen Hörfaal gelegene Theil des Gebäudes dem chemifchen Inftitute zugewiefen . Im

Erdgefchofs (Fig . 100) ift dem Eingangsflur zunächft ein kleinerer Hörfaal mit anfteigendem Gefttihl für
ca . 60 Zuhörer und mit anftofsendem Vorbereitungszimmer gelegen . Im analytifchen Laboratorium find
26 Arbeitstifche und 7 Abdampffchränke untergebracht ; jeder der letzteren hat einen eigenen , bis zum
Dach reichenden Abluft - Canal , der durch eine Gasflamme erwärmt ift , und fteht ferner mit einem Lock -
fchornftein in Verbindung , welcher durch einen im Sockelgefchofs befindlichen Coke -Ofen in Thätigkeit
gebracht wird .

Die im Sockelgefchofs angeordneten Räume find aus Fig . 99 zu erfehen . Im Obergefchofs an
der Nordfront befinden fich noch ein Zimmer für gafometrifche Analyfen , ein Wohnzimmer für den
Affiftenten und eine Kammer für den Diener . Der grofse Dachraum dient als Magazin für Glaswaaren 229) .

Eine zweite hier einzureihende Anlage ift der zum Jofefs - Polytechnikum zu
Budapeft gehörige »Pavillon « (Fig . 205 u . 206 230) , von dem bereits in Art . 76
(S . 92) die Rede war und welcher die für allgemeine und technifche Chemie, fo wie
für allgemeine und technifche Phyfik nothwendigen Laboratorien enthält .

Diefer Inftitutsbau befteht aus Sockel - , Erd - und Obergefchofs , und feine 4 Flügel umfchliefsen
einen Hof von 21,50 X 14,15 m Grundfläche . Der Fufsboden des Sockelgefchoffes liegt mit dem Hof und
der Strafsenoberfläche in gleicher Höhe ; von hier aus gemeffen befindet fich der Fufsboden des Erd¬

gefchoffes um 8,50 m höher ; von da aus bis zum Obergefchofs -Fufsboden und von letzterem bis zum
Dachboden ergiebt fich eine Höhe von je 5,3? m .

Der »allgemeinen Chemie « gehören an : im Sockelgefchofs ein Laboratoriums -Raum (im linksfeitigen

Flügel gelegen ) ; im Obergefchofs nach Fig . 206 ein grofser Hörfaal mit Vorbereitungszimmer , 2 Labo¬

ratoriums -Räume , Zimmer des Profeffors , Zimmer des Affiftenten , 2 Wagezimmer , 2 Sammlungsräume und

Gaszimmer (fämmtlich im Vorderbau und linksfeitigen Flügel gelegen ) . Für »technifche Chemie «, bezw .

»chemifche Technologie « find vorgefehen : im Sockelgefchofs ein grofser Laboratoriums -Raum (im Vorder¬

bau gelegen ) ; im Erdgefchofs Zimmer und Laboratorium des Affiftenten , 2 Laboratoriums -Räume , Wage¬
zimmer , Zimmer für 2 Profefforen ( im Vorderbau gelegen ) , Profefforen -Laboratorium , Zimmer für mikro -

229) Nach : Repertorium f. Exp .-Phyfik etc ., Bei. 16, S. 168.
230) Nach : Ney , B. u . V. Wartha . Das königl . ungarifche Jofefs -Polytechnikum in Budapeft . Budapeft 1882.
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fkopifche Unterfuchun -

gen und Zimmer des
Profeffors ( im rechts -

feitigenFlügel gelegen ) ;
im Obergefchofs der

zugleich für die Vor -

lefungen über technifche
Phyfik zu benutzende

grofse Hörfaal mit Vor -

bereitungs - und Samm¬

lungsraum (gleichfalls
im rechtsfeitigen Flügel
gelegen ) ; im Dachge -
fchofs das photographi -
fche und lithographifche
Laboratorium .

Der »allgemeinen
Phyfik « find zugewiefen :
im Sockelgefchofs ein

grofser Laboratoriums -
Raum und ein Zimmer
für die Gramme 'fche
Mafchine (im rückwär¬

tigen Langbau gelegen ) ;
im Erdgefchofs der

grofse Hörfaal mit Vor -

bereitungs - und Samm¬

lungsraum , Profefforen -

Zimmer , Zimmer für

optifche Unterfuchungen
(gleichfalls im rückwär¬

tigen Langbau gelegen )
und 3 Laboratoriums -

Räume (im linksseitigen
Flügel gelegen ) . Die

»technifche Phyfik « ift
im Obergefchofs des

rückwärtigen Langbaues
untergebracht , und es

gehören derfelben , aufser
dem fchon erwähnten

grofsen Hörfaal , ein

Vorbereitungs - und ein

Sammlungsraum , fo wie
das Zimmer für den
Profeffor an .

Die zur Heizung und

Lüftung diefes Inftituts -

baues nothige Luftmenge
wird aus dem zwifchen
demfelben und dem

Hauptgebäude liegenden
Garten durch einen 2 m

weiten , langfam arbei¬
tenden Haag 'ieben Ven¬
tilator , welcher 5 bis
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6 Pferdeftärken benöthigt , in 3 elliptifch geformte Canäle und von hier aus in 3 im Sockelgefchofs an¬
gebrachte Heizkammern geleitet . Hier erwärmt lieh die Luft an Luftheizungsöfen und gelangt in die Zuluft -
Canäle , von denen dann die zur Heizung und Lüftung der einzelnen Räume nöthigen Rohre abzweigen .

In einigen Fällen hat man im Gebäude des chemifchen Inftitutes auch noch
Räume für andere Naturwiffenfchaften untergebracht , oder man hat nicht nur
chemifches und phyfikalifches Inftitut in einem gemeinfchaftlichen Bau vereinigt,
fondern auch noch Räume für eine andere Naturwiffenfchaft darin vorgefehen . Meift
find es örtliche Verhältniffe , welche derartige Bauten hervorrufen , fo dafs Regeln
allgemeinen Charakters fich hier nicht entwickeln laffen und nur auf die nachfolgenden
Beifpiele verwiefen werden mag.

Das zu Anfang der fechziger Jahre von Müller für das chem.ifche Inftitut der
Univerfität zu Greifswald errichtete Gebäude hat auch die für den Lehrftuhl der
Mineralogie nothwendigen Räumlichkeiten aufgenommen.

Diefer Inftitutsbau hat eine nahezu quadratifche Grundform und befteht aus Sockel -, Erd - und Ober¬

gefchofs . Sockel - und Erdgefchofs dienen ausfchliefslich den Zwecken des chemifchen Laboratoriums . Im

Obergefchofs liegt nach rückwärts der grofse Hörfaal für Chemie mit daran ftofsendem Vorbereitungs - und

Sammlungsraum und der kleinere chemifche Hörfaal ; der vordere Theil diefes Stockwerkes enthält die

mineralogifche Sammlung , das Zimmer des Profeffors und den mineralogifchen Hörfaal . Der Mittelbau ift
höher geführt , als die beiden feitlichen Gebäudetheile , und in dem fo gebildeten Dachgefchofs find

2 Affiftenten -Wohnungen untergebracht .
Einzelner Einrichtungen diefes chemifchen Inftitutes wurde bereits im Vorhergehenden gedacht .

Eine nähere Befchreibung des ganzen Bauwerkes unterbleibt an diefer Stelle , weil die bezüglichen neueren

Anforderungen anderweitige Anlagen erheifchen und auch eine Vereinigung von Chemie und Mineralogie
in einem gemeinfchaftlichen Gebäude kaum mehr zur Ausführung gelangen wird 231) .

Zu dem bereits im vorhergehenden Hefte diefes Halbbandes (Abfchn . i , C,
Kap . 11 ) befchriebenen Hauptgebäude der technifchen Staatslehranftalten zu Chemnitz
gehört noch der an gleicher Stelle fchon erwähnte Laboratoriums -Bau (Fig . 207
bis 209 232

) , in welchem die Lehrfächer Chemie , Phyfik und Mineralogie unter¬
gebracht find und der gleichfalls 1874—77 nach Gottfchaldüs Plänen ausgeführt
worden ift .

Diefer Bau ift hinter dem Hauptgebäude , in durchfchnittlich 18 m Abftand , und mit demfelben auf

gleicher Axe gelegen . Er ift 60,0 m lang , 16,5 m tief , bedeckt eine Fläche von 1182,5 und befteht aus

Sockel - , Erd -, I . und II . Obergefchofs ; um die Apparate des phyfikalifchen Cabinets vor jedem fchädlichen

Einfluffe , welche die Dämpfe des chemifchen Laboratoriums auf fie ausüben könnten , zu fiebern , wurden

die chemifchen Vortragsräume , Laboratorien , Vorrathszimmer etc . auf der (in den Grundriffen ) linken

(nördlichen ) Seite , dagegen die Räume für Phyfik und Mineralogie , fo wie eine Lehrerwohnung auf der

rechten (füdlichen ) Seite angeordnet .
Da der Unterricht in den praktifch -cliemifchen Arbeiten den Werkmeifterfchülern und den Ge -

werbefchülern in getrennten Räumen zu ertheilen ift und da es nicht räthlich fchien , die Schüler des

I . Curfes mit den fchon geübteren Schülern des II . und III . Curfes zu vereinigen , fo waren eigentlich

3 völlig getrennte , mit dem nöthigen Zubehör verfehene Laboratorien einzurichten , und die Raum -

vertheilung in der nördlichen Gebäudehälfte wurde fo vorgenommen , dafs das Erdgefchofs dem I . Curfus

der Gewerbefchule , das I . Obergefchofs der Werkmeifterfchule und das II . Obergefchofs dem II . und

III . Curfus der Gewerbefchule zugewiefen wurde . Der der Gewerbe - und der Werkmeifterfchule gemein -

fchaftliche Vortragsiaal und das zugehörige Sammlungszimmer wurden im Erdgefchofs angeordnet . Das

Sockelgefchofs enthält den Kanonenraum , mehrere Räume für Feuerarbeiten , die mechanifche Werkftätte ,
einen Deftillir -Raum , die Batterie -Kammer , mehrere Vorrathsräume , die Dunkelkammer für photometrifche
Verfuche , das Zimmer für Gas -Analyfe , Wafchküche , Wirthfchaftskeller etc .

Die Erwärmung der Räume gefchieht durch eine Dampfheizung , welche von Gebrüder Sulzer in

Winterthur eingerichtet worden ift ; der Dampf wird in dem fchon bei Befchreibung des Hauptgebäudes

231) Siehe : Müller , G . Das chemifche Laboratorium der Univerfität Greifswald . Zeitfchr . f . Bauw . 1864, S. 329 u .

Bl . 37—41a .
232) Nach : Allg . Bauz . 1887, S. 38 u . Bl . 25—27.
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erwähnten Keffelhaufe erzeugt . Die Lüftung wird dadurch bewirkt , dafs der eiferne , l,i m weite Schorn -
ftein der KeiTelfeuerungen von einem zweiten gemauerten Schornftein von 3,3 nl Weite umgeben ift ; in
den ringförmigen Raum zwifchen den beiden Schloten mündet ein nach dem Laboratoriumsbau geführter
unterirdifcher Canal , welch letzterer fich im Sockelgefchofs mehrfach verzweigt ; in diefe Zweigcanäle

Fig . 207 .

II . Obergefchofs .

Fig . 208 .

I . Obergefchofs .

|: Arbeitsraam: ^ Rcuum̂ r C
r FräzisTone\Ai\beitefi

Reserve-Auditoriumfür M

gggig m

Erdgefchofs .

1 : 500
109 8 7 e 5 4 3 2 1 0 5 10 15 20m

»Laboratorium « der technifchen Staatslehranftalten zu Chemnitz 232) .
Arch . : Gottfchaldt .
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führen die Abluft -Canäle der zu lüftenden Räume . Um die gröfseren chemifchen Arbeitsräume einer be -
fonders kräftigen Lüftung unterwerfen zu können , find von diefen Räumen auch noch auffteigende Abluft -
Canäle bis Uber das Dach geführt und in letzteren , zur Erzeugung des Auftriebes , Dampfleitungsrohreoder Gasbrenner angebracht . Die frifche Luft tritt von aufsen in einen lothrechten Canal des Dampf¬
heizkörpers ein , wird da erwärmt und gelangt alsdann in den betreffenden Raum ; in gleicher Weife
münden unter den mehrfach durchlöcherten Herdplatten der Abdampfeinrichtungen Canäle , welche in das
Freie fuhren , fo dafs die entweichenden Gafe und Dämpfe durch die eindringende äufsere Luft erfetzt
werden .

Das Dach ift mit Holzcement gedeckt ; die Baukoften haben , einfchl . der Dampfheizanlage , Gas -
und Wafferleitung , 325600 Mark betragen 233) .

Für das Polytechnikum zu Zürich (fiehe Art . 74 , S . 90) wurde 1884—86
von Bluntfchli & Lafius ein neues chemifches Inftitut erbaut , welches nicht nur die
diefer Bezeichnung entfprechenden Räume für technifclie und analytische Chemie,fondern auch noch die Inftitute für Samen - Controle und Dünger - Analyfe , fo wie
die eidg . Probir -Anftalt enthält (Fig . 210 bis 212 234) .

Diefes Gebäude liegt an der verlängerten Rämiftrafse nördlich von der forft - und landwirthfchaft -
lichen Schule , weltlich und unterhalb der Sternwarte . Daffelbe hat im 'Wefentlichen eine H - förmige
Grundrifsgeftalt erhalten ; der 86,o m lange und 20 ,u m tiefe , der Rämiftrafse parallele Bau ift dreigefchoffig ;
an beiden Enden fchliefsen fich demfelben je 2 niedrigere Flügel von 30 ,o m Länge und 11,5 m Breite an ;
nach rückwärts ift aufserdem noch ein mittlerer Flügel angebaut , indefs nur in der Mitte des niedrigen
Erdgefchoffes .

Der für beide chemifche Abtheilungen gemeinfchaftliche Haupteingang liegt in der Mittelaxe des
Gebäudes ; rechts davon ift die technifche , links die analytifche Abtheilung angeordnet , und es befinden
fich für beide , der Hauptfache nach fymmetrifch angeordnete Inftitute die Haupträume und Laboratorien
im I . Obergefchofs , darunter im Erdgefchofs die zugehörigen kleineren Arbeits - und Nebenräume , die
grofsen Hörfäle aber im II . Obergefchofs , welches diefer Säle wegen mit 8 m Höhe angenommen ift .
Diefes Obergefchofs ift durchwegs , die beiden Hörfäle ausgenommen , in zwei Halbgefchoffe getheilt , wo¬
durch der für Sammlungen , fo wie für Wohnungen der Affiftenten und Abwarte nothwendige Raum ge¬
wonnen wurde . Da das Erdgefchofs nur zum Theil für die chemifchen Laboratorien in Anfpruch genommenift , fo verblieben in demfelben 2 für fich felbftändige , bequem zugängliche Flügelräume , von denen der
eine der Dünger -Analyfe , der andere der Samen -Controle zugetheilt ift .

Das Gebäude ift ftellenweife und fo weit es das Bedürfnifs erfordert , unterkellert . In dem nach
rückwärts gelegenen mittleren Flügel befindet fich das Keffelhaus für die Dampfheizung , den Motoren -
Betrieb und die Lüftung 235) .

Die Fagaden find in Backftein -Rohbau in Verbindung mit Häuflein ausgeführt . Der Fufsboden des
I . Obergefchoffes ift maffiv conftruirt ; darunter befinden fich theils Gewölbe , theils eiferne Träger mit
Gewölbeausmauerung . Die flachen Dächer find mit Holzcement gedeckt . Das analytifche Laboratorium
enthält ioo , das technifche So Arbeitsplätze . Die Baukoften find zu 1069600 Mark ( = 1 337 000 Francs )
veranschlagt gewefen 236) .
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Literatur
über »Chemifche Inftitute « .

(7.) Anlage und Einrichtung .
Kolbe , H . Erprobte Laboratoriums -Einrichtungen . Journ . f . prakt . Chemie , Bd . 3 ( 1871 ) , S . 28 . —

Auch enthalten in : Kolbe , H . Das chemifche Laboratorium der Univerfität Leipzig etc . Braun -
fchweig 1872 . S . 441 . — Ferner als Sonderabdruck erfchienen : Leipzig 1871 .

Sixth report of the Royal commiffion on fcientific inßruction etc. prefented to both the houfes of Parliament etc.
London 1875 .

233) Nach : Allg . Bauz . 1887, S. 38 — und : Wunder , G . Die Vorbereitung für den Eintritt in die chemifche Technik etc .
2. Aufl . Cheirrfiitz 1879. S. 27.

234) Nach : Schweiz . Bauz . , Bd . 3, S . 6g.
235) Nach : Schweiz . Bauz . , Bd . 2, S. 156 ; Bd . 3, S. 70.
236) Bei Abfafiung des vorftehenden Kapitels wurde Verf . von Herrn Profeffor Dr . Naumann in Giefsen vielfach unter -

ftützt , wofür demfelben hiermit der Dank ausgefprochen wird .
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Fig . 210 .
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Erdgefchofs .

/ . Flurhalle .
2. Probiranftalt .
3 . Probirer .
4. Materialien .
3 . Laboratorium .
6 . Verbrennungszimmer .
7 . Wafchzimmer und Abwart .
8 . Profeffor .
g . Laboratorium des Profeffors .

10 . Verfügbar .
11. Bureau und Probe .
12. Wagezimmer .
13. Aeltere Leute .
14. Gaszimmer .
13 . Arbeitsfaal .
16 . Deftillir -Raum .

17 . Abdampfraum .
18 . Dunkelzimmer .
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gerichtliches Zimmer .
20 . Schmelzraum .
21. Pyro -chemifcher Raum .
22. Motoren -Raum .
23 . Färberei .
24. Pharmacie .
23 . Photographie .
26 . Vorftand .
27 . Controle .
28. Ueberwachungsraum .
2g . Bureau .
30 . Keimraum .
31 . Sammlung .

Chemifches Inftitut des Polytechnikums zu Zürich 234)
' Ijoo n . Gr .

Arch . : Bluntfchli Laßus .



II . Obergefchofs .
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63 . Flurhalle .
66 . Pharmaceut . Sammlung .
67 . Analyt . Sammlung .
68 . Kleinerer Hörfaal .

6g . Grofse Hörfale .
70 . Cabinete .
71. Präparaten -Sammlung

72 . Vorbereitungszimmer .
73. Apparaten -Sammlungen .
74. 7S , 76 . Affiftenten .
77 . Verfügbar .
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H EB Spülraum .
Kleiderablage
Dunkelzimmer
Organ . Arbeitsfaal .
Kanonenraum .
Wagezimmer
Analytifcher Arbeitsfaal
Stinkzimmer .
Glaswaaren .
Wagezimmer .
Laboratorium
Arbeitszimmer
Vorzimmer .
Affiftent .
Luftpumpe .
Hauptarbeitsfaal II .
Glasbläferei .

h eb
h sa

Profelfors

32 . Flurhalle .
33 . Prof . d . Pharmacie .
34 . Kleinerer Hörfaal .
33 . Vorbereitungszimmer .
36 . Eifenkammer .
37 . Bibliothek .
38 . Phyfikal . Laboratorium .
3g . Wagezimmer .
Handbuch der Architektur .

37 . Hauptarbeitsfaal I .
38 . Optifches Zimmer .
3g . Magazin .
60 . Pharmaceut . Sammlung .
61 . Pharmaceut . Laboratorium .
62 . Gedeckte Arbeitsräume .
63 . Verbindungsgänge .
64 . Verbrennungszimmer .
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Bourrit . Rapport au confeil d 'etat de la republique et du canton de Geneve, concernant les edifices affectes
a Venfeignement de la chimie en Allemagne. Genf 1876 .

Fröbel , H . Bau und Einrichtung der chemifchen Laboratorien . Centralbl . d . Bauverw. 1882, S . 141 ,

149 , 161 , 181 , 185 , 197 .
ß) Ausführungen.

Hofmann , J . P . Das Chemifche Laboratorium der Ludewigs-Univerfität zu Gleisen. Heidelberg 1842 .

Laboratory for practical chemißry , at univerßty College , London . Builder , Bd . 4 , S . 138 , 289 .

Heeren . Das chemifche Laboratorium der polytechnifchen Schule in Hannover . Zeitfchr . d . Arch .- u .

Ing .-Ver . zu Hannover 1857 j 54i I 35 -
Lang , H . Das chemifche Laboratorium an der Univerfität in Heidelberg . Carlsruhe 1858.
Voit , A . v . u . J . v . Liebig . Das chemifche Laboratorium der königlichen Akademie der Wiffenfchaften

in München. Braunfchweig 1859.
Müller , G . Das chemifche Laboratorium der Univerfitat Greifswald. Zeitfchr . f. Bauw. 18641 S . 3^9 ' —

Auch als Sonderabdruck erfchienen : Berlin 1864.
Kolbe , H . Das chemifche Laboratorium der Univerfitat Marburg und die feit 1859 darin ausgeführten

chemifchen Unterfuchungen. Braunfchweig 1866 .
Hofmann , A . W . The Chemical laboratories in courfe of erection in the univerfeties of Bonn and Berlin.

London 1866.
Kolbe , H . Das neue chemifche Laboratorium der Univerfitat Leipzig . Leipzig 1868.
Cremer , A . Das neue chemifche Laboratorium zu Berlin. Zeitfchr . f. Bauw. 1867, S . 3 , 491 . — Auch

als Sonderabdruck erfchienen : Berlin 1868 .
The laboratory, Eton College . Builder, Bd. 28 , S . 164 .
Esser . Die polytechnifche Schule zu Aachen. B . Das chemifche Laboratorium . Zeitfchr . f. Bauw. 1871 , S . 16.
Kolbe , H . Das chemifche Laboratorium der Univerfitat Leipzig etc. Braunfchweig 1872.
Than , C . v . Das chemifche Laboratorium der K . ungarifchen Univerfitat in Peft . Wien 1872.
Fresenius , R . Gefchichte des chemifchen Laboratoriums zu Wiesbaden etc. Wiesbaden 1873.
Chemifches Laboratorium der Univerfitat zu Wien : WlNKLER , E . Technifcher Führer durch Wien.

2 . Aufl . Wien 1874 . S . 217.
Ferstel , R . v . Der Bau des chemifchen Inftitutes der Wiener Univerfitat. Allg. Bauz. 1874, S . 44 . —

Auch als Sonder- Abdruck erfchienen : Wien 1874.
Laboratoriumsgebäude des Polytechnikums zu . Dresden : Feftfchrift zur Einweihung des neuen K . S . Poly¬

technikums zu Dresden . Dresden 1875 . S . 30.
Ewerbeck u . Intze . Project zum Neubau eines chemifchen Laboratoriums für das Polytechnicum zu

Aachen. Notizbl. d . Arch .- u . Ing .-Ver. f. Niederrhein u . Weftf . 1875 , S . 33 , 36.
Das Laboratoriumgebäude des Polytechnikums in Dresden : Die Bauten , technifchen und induftriellen An¬

lagen von Dresden . Dresden 1878 . S . 197 .
Die chemifchen Laboratorien der königlichen rheinifch -weftphälifchen Technifchen Hochfchule zu Aachen.

Aachen 1879 .
Programm der Technifchen Staatslehranftalten zu Chemnitz. Oftern 1879. S . 16 : Das Laboratorium der

technifchen Staatslehranftalten zu Chemnitz.
Wunder , G . Die Vorbereitung für den Eintritt in die chemifche Technik . Eine Schrift zur Orientirung

für künftige Techniker nebft Befchreibung des neuen Laboratoriums der technifchen Staatslehr¬
anftalten in Chemnitz. Chemnitz 1879 .

Bauten und Entwürfe . Herausgegeben vom Dresdener Architecten -Verein . Dresden 1879.
Bl . 62 u . 63 : Chemifches Laboratorium vom Polytechnikum in Dresden ; von Heyn .

Gohl , Th . Das Chemiegebäude in Winterthur . Eifenbahn , Bd . 10 , S . 44.
■Agaffid laboratory at Newport. The illußr . carpenter and builder, Bd . 4 ( 1879) .
Les gymnafes, univerßtes, inßituts et ecoles de VAllemagne. No. 6 : Laboratoire de chimie de l’ecole poly -

technique dAix -la- Chapelle ; No. 7 ; Lnßitut de chitnie . Nouv. annales de la conß . 18791 S . 3^ u * 39 *
Calmettes . Le laboratoire de Carlsberg pres Copenhague . Revue des ind . chimiques et agricoles. Bd . 1 u . 2 .
PEBAL, L . v . Das chemifche Inftitut der k . k . Univerfität Graz. Wien 1880.
Ueber das neue chemifche Laboratorium der Technifchen Hochfchule zu Aachen. Deutfche Bauz. 1880, S . 31 .
Bernoullianum. Anftalt für Phyfik , Chemie und Aftronomie an der Univerfität Bafel . Repertorium f.

Exp .-Phyfilc , Bd. 16 ( 1880 ) , S . 158 .
Baeyer , A . u . A . Geul . Das neue chemifche Laboratorium der Akademie der Wiffenfchaften in München.

Zeitfchr . f. Baukde. 1880, S . 1 . — Auch als Sonder-Abdruck erfchienen : München 1880.
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Chemifches Laboratorium der Univerfität Marburg. Zeitfchr . f. Bauw. 1880, S . 465 ; 1881 , S. 473.Die königliche landwirthfchaftliche Hochfchule zu Berlin. Berlin 1881 . S . 32 : Das chemifche Laboratorium .
Fabinyi , R . Das neue chemifche Inftitut der Königl . ungarifchen Franz -Jofefs -Univerfität zu Klaufen -

burg etc . Budapeft 1882.
Die Königliche geologifche Landes-Anftalt und Berg-Akademie zu Berlin. —. B . Das chemifche Labora¬

torium der Berg-Akademie. Zeitfchr . f. Bauw. 1882 , S . 153 .
Das pharmakologifche , das II . chemifche Laboratorium und das technologifche Inftitut der Univerfität in

Berlin. Centralbl . d . Bauverw. 1S83 , S . 140 .
Blbntschli u . Lasius . Neubau für die chemifchen Laboratorien des eidgenöffifchen Polytechnikums zu

Zürich . Schweiz. Bauz . Bd. 2 , S . 155 ; Bd . 3 , S . 69 , 71 .
Das chemifche Laboratorium der technifchen Hochfchule in Charlottenburg . Centralbl . d . Bauverw. 1884 ,

S . 274.
Chemifches Laboratorium des Iftituto tecnico a Santa Marta in Mailand : Milano tecnica dal 1859 al

1884 etc. Mailand 1885. S. 316.
Chemical laboratory, Cambridge univerfdy. Building news , Bd. 48 , S . 1004 , 1006 .
Reading fchool laboratory . Architect, Bd. 34, S . 193 .
New Chemical laboratory, Cambridge univerßty . Scientific American) Bd . 53 , S. 119 .
Chemifches Laboratorium der technifchen Hochfchule in Berlin . Zeitfchr . f. Bauw. 1886 , S . 333.
Univerfity College, Dundee. ■— Chemical laboratory. Building news , Bd. 50 , S . 256.
Zufammenftellung der bemerkenswertheften preufsifchen Staatsbauten , welche im Laufe des Jahres 1885 in

der Ausführung begriffen gewefen find . VIII . Univerfitätsbauten. Zeitfchr . f. Bauw . 1887 , S . 347.
Berner . Das neue phyfiologifch -chemifche Inftitut der Kgl . Württemberg . Landes -Univerfität Tübingen .

Deutfche Bauz . 1887, S . 241 .
Chemifches Inftitut in Königsberg i . Pr . Centralbl. d . Bauverw. 1887 , S . 201 .

5 . Kapitel .

Mineralogifche und geologifche Inftitute .
Von Dr . Eduard Schmitt .

Unter obiger Ueberfchrift follen in erfter Reihe die zu den Hochfchulen ge¬
hörigen Inftitute für Mineralogie, Petrographie , Geologie und Paläontologie be¬
sprochen werden . Dem wiffenfchaftlichen Unterricht und der wiffenfchaftlichen
Forfchung in diefen Disciplinen zu dienen , ift Aufgabe derartiger Inftitute .

Keine der beftehenden Hochfchulen ift derart ausgerüftet , dafs fie für jeden
der genannten Wiffenfchaftszweige ein befonderes Inftitut befäfse. Selbft an den
gröfsten Hochfchulen findet man in der Regel deren nur zwei , und meift ift das
petrographifche mit dem mineralogifchen und das paläontologifche mit dem geo-
logifchen Inftitute vereinigt ; doch find auch anderweitige Zufammenfaffungen zu
finden . Es giebt aber auch nicht wenige Hochfchulen , an denen für die fämmtlichen
Eingangs angeführten Disciplinen blofs ein einziges Inftitut befteht .

Mit den geologifchen Inftituten verwandt , bisweilen fogar mit denfelben — in
bald lockerer , bald innigerer Weife — vereinigt find die fog . geologifchen Landes¬
anftalten , von denen im vorliegenden Kapitel gleichfalls die Rede fein foll . Zwar
gehört der Unterricht in der Geologie nicht zu den Hauptaufgaben derartiger An-
ftalten ; allein fie dienen, wie die geologifchen Inftitute , zur Förderung der geologi¬
fchen Wiffenfchaft : fie bezwecken die genauere geologifche Kenntnifs eines Landes ,
bezw . eines grofseren Ländergebietes .
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